
Von Jürgen Lenkeit

HEINERSREUTH. Der Montag, 15. Juli, ist der 
Tag, den sich alle, die rund um die Schule 
verkehren, rot im Kalender markieren soll-
ten. Dann gilt die  Baustellenverkehrsrege-
lung; denn in den Folgetagen startet der Ab-
riss der Sporthalle. 

Konkret heißt das: Auf der Geschwister-
Scholl-Straße wird zwischen der Ortsdurch-
fahrt der B 85 und der Abzweigung der Stra-
ße Am Lohacker auf Höhe des Schulgeländes 
auf beiden Straßenseiten  ein Halteverbot 
gelten. Das heißt auch: Der  Schulbus muss in 
den kommenden zwei Jahren eine neue Hal-
testelle ansteuern. Haltestelle und Wende-
platz werden in die Scherleitenstraße nörd-
lich des Schulgeländes verlegt – zwischen 
Heizzentrale und Geflügelzüchterheim. Pri-
vatautos werden diesen Bereich für die kom-
menden zwei Jahre nicht anfahren können.

In der Straße Am Sportplatz sowie in der 
Scherleitenstraße zwischen den Hausnum-
mern 1 bis 14 wird ebenfalls auf beiden Sei-
ten ein Halteverbot gelten. Im Bereich der 
Scherleitenstraße 17 bis 23 wird die Straße 
zur Sackgasse mit beidseitigem Halteverbot 
umgewidmet. Im Bereich der Hausnummern 
14 bis 16 wird die Straße voll gesperrt.

Die Anfahrt für Schulbusse und nicht zu-
letzt der Zugang für Fußgänger hin zu 
Grundschule und Kindertagesstätte soll 
möglichst einfach und frei von Hindernissen 
sein. Der bisherige Containerstandort im 
Kreuzungsbereich zwischen Scherleiten-
straße und der Straße Am Sportplatz wurde 
seit Anfang Juli zurückgebaut. Er ist als Park-
platz für Eltern zum Holen und Bringen der 
Schüler vorgesehen. Dort werden auch die 
Lehrkräfte der Grundschule parken.

Neue Verkehrsführung an der Schule  
Schweres Gerät rückt in Kürze
 an Grundschule und Kita an: 

Der Abbruch der Sporthalle in 
Heinersreuth steht bevor. 

Für Anwohner, Lehrer sowie die 
Eltern von Schul- und Kita-Kin-

dern gelten deshalb  neue 
Verkehrsregeln.

 Wegen des nahenden Abrisses der Sporthalle in Heinersreuth gelten in den Zufahrtsstraßen neue Verkehrsregeln. Grafik: Gemeinde Heinersreuth

Gästewanderung  am Mittwoch
BISCHOFSGRÜN. Die nächste Gästewande-
rung ist am Mittwoch, 10. Juli, unter dem 
Motto „Durch sommerliche Wälder ins Gold-
bergbaurevier nach Goldmühl“.  Treffpunkt 
ist um  12.30 Uhr gegenüber der Laudien-
Rathaus-Galerie Bischofsgrün. Die Wander-
route: Bischofsgrün – Wülfersreuth – Bären-
reuth – Goldmühl; Streckenlänge: 14 Kilo-
meter;  Einkehr am Ende der Tour im Gast-
hof Schwarzes Ross; Rückkehr:  18.53 Uhr 
mit dem Linienbus. Wanderführerin ist 
Christine Birkelbach.  Gebühren: etwa drei 
Euro für den Bus (mit Gästekarte frei).  red

Fest der Feuerwehr
HAIDENAAB.  Am  Samstag und Sonntag fei-
ern die Brandschützer rund um das Feuer-
wehrgerätehaus in Göppmannsbühl ihr 
Feuerwehrfest. Der Samstagabend steht da-
bei ganz im Zeichen der 80er und 90er Party. 
Bereits ab 18 Uhr gibt es auf der Speisekarte 
Leckerbissen vom Grill. Am Sonntag wartet 
ab 10 Uhr ein Weißwurstfrühschoppen auf 
die Gäste. Am Nachmittag stehen vor allem 
die Familien und Kinder im Mittelpunkt. Ab 
14 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. Die Kin-
der dürfen sich auf der Hüpfburg austoben 
und bei einer Reihe von Spielstationen ihre 
Geschicklichkeit und Zielgenauigkeit aus-
testen. Ab 13 Uhr wird auch das neue Hilfe-
leistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20 
(Speichersdorf 40/1) präsent sein.  wh

Wanderung  bei Sophienthal 
WEIDENBERG. Der Geopark Bayern-Böhmen 
lädt am morgigen Sonntag zu einer erdge-
schichtlichen Wanderung rund um den Rei-
zenstein bei Sophienthal im Steinachtal ein. 
Geoparkrangerin Kerstin Löblich-Ille führt 
unter dem Motto „Wenn Steine Runzeln und 
Falten bekommen“ über ein Teilstück des 
Themenweges „Weidenberger Erdblicke“ 
und erläutert dabei unter anderem die Ge-
schichte der historische Suche nach Kohlen 
bei Kolmreuth. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Wanderparkplatz Sophienthal an der 
Straße Weidenberg nach Warmensteinach. 
Dauer: rund zweieinhalb Stunden; Gebühr: 
sechs Euro (mit dem ÖPNV anreisende Gäs-
te erhalten einen Rabatt).  red

KURZ BERICHTET

en 600 Bewohner, die teilweise keinen deut-
schen Pass besäßen. Viele der Menschen mit 
ausländischen Wurzeln würden schon seit 
vielen Jahren in Bad Berneck leben und seien 
integriert. Rund 200 Mitbürger mit Flucht-
hintergrund seien in den vergangenen acht 
Jahren zugezogen. Für diese Menschen seien 
die Kulturdolmetscher von großer Bedeu-
tung und für den gesamten Landkreis ein 
großer Gewinn. „Sie haben sich ihre Urkun-
den verdient“, betonte Zinnert, dem  auch ein 
Lob aus den Reihen der  Kulturdolmetscher 
entgegengebracht wurde. Bad Berneck sei 
ein Paradies, ein wunderschöner Ort, sagte 
eine der Absolventinnen. 

Auf die neuen Kulturdolmetscher warten 
unterschiedliche Aufgabengebiete, erläuter-
te Kursleiterin Valentina Dumitru, zugleich 
Vorsitzende des Integrationsbeirates in Bay-
reuth.  In Kindergärten und Schulen, in Fami-
lienberatungsstellen und Vereinen, im Job-
center und Seniorenheimen. Das Einsatzge-
biet ist umfangreich. Aber auch die Organi-
sation interkultureller Veranstaltungen ge-
hört dazu. Der Kurs, betonte sie, sei wie eine 
Reise gewesen in unterschiedliche Länder,  
mit unterschiedlichen Situationen und  
unterschiedlichen Menschen, die einzigartig 
seien.

Wie eng die Gruppe im Lauf des Kurses 
zusammengewachsen ist, betonte abschlie-
ßend Milana Lisnychenko  aus der Ukraine: 
„Wir sind eine Familie geworden. Wir haben 
zusammen geweint und zusammen gelacht.“  

len sich in die Gesellschaft einbringen und 
aktiv mithelfen, das Verständnis zwischen 
Einheimischen und jenen Menschen, die aus 
nicht immer freiwilligen Gründen nach 
Deutschland gekommen oder geflüchtet 
sind, zu vertiefen. Diese zwölf Menschen 
sind Brückenbauer zwischen den Kulturen.

Erster Gratulant der neuen Absolventen 
des Kurses Kulturdolmetscher Plus, zum 
dritten Mal vom Evangelischen Bildungs-
werk Oberfranken-Mitte veranstaltet und 
von Valentina Dumitru geleitet, war Landrat 
Florian Wiedemann. Die Kulturdolmetscher 
würden sich zwischen den Kulturen bewe-
gen, ihre eigenen Erfahrungen mit den Re-
geln und Erfahrungen in ihren Herkunfts-
ländern vergleichen. Sie seien Vermittler für 
Menschen, die aus dem Ausland nach 
Deutschland kommen und nicht wüssten, 
wie sie mit den neuen Situationen umgehen 
können. Das können die Schulanmeldung 
sein, der erste Arztbesuch  oder die Besichti-
gung einer Wohnung. Zugleich seien sie 
auch Vermittler für die Deutschen, die das 
Verhalten des oder der Menschen aus dem 
Ausland nicht richtig deuten können. Kurz-
um: „Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur 
gelingenden Integration dieser Menschen, 
die aus verschiedensten Gründen zu uns ge-
kommen sind“, sagte Wiedeman.

Bürgermeister Zinnert bezeichnete die 
Ausbildung von Kulturdolmetschern  als ein 
tolles Angebot für die Stadt Bad Berneck.  In 
seiner Stadt mit rund 4520 Einwohnern sei-

Von Gunter Becker

BAYREUTH. Jürgen Zinnert, Bürgermeister  
von Bad Berneck, brachte es auf den Punkt: 
„Kulturdolmetscher sind von unschätzba-
rem Wert. Sie leisten einen wichtigen Beitrag 
zur gegenseitigen Akzeptanz.“ Seine Hei-
matstadt war Gastgeber für acht Frauen und 
vier Männer, die  in einem mehrwöchigen 
Kurs eine außergewöhnliche Ausbildung ab-
solvierten, die mit einer außergewöhnlichen 
Zertifizierung endete: Die Teilnehmer fun-
gieren nun in Stadt und Landkreis Bayreuth 
als Kulturdolmetscher.  Am Donnerstag er-
hielten sie im Landratsamt ihre Urkunden. 

Sie kommen aus Syrien und Afghanistan, 
aus Frankreich und Kasachstan, aus Marokko 
und der Türkei, aus der Ukraine, Russland  
und dem Irak. Die einen leben bereits seit 
vielen Jahren in Deutschland, andere erst 
seit einigen Monaten. Was sie vereint: Sie 
beherrschen  alle vorzüglich die deutsche 
Sprache, sie haben mehr oder weniger tief 
die deutsche  Kultur durchdrungen, sie wol-

Zusammen geweint und zusammen gelacht
Sie sind in verschiedenen 

Kulturen zuhause. Sie sprechen 
mehrere Sprachen und sie haben 

eine gemeinsame Aufgabe: als 
Kulturdolmetscher Menschen bei 
ihrer Integration zu unterstützen.

Blumen und Urkunden als Dank und Anerkennung für ihr Engagement: Die neuen Kulturdol-
metscher zusammen mit Landrat Florian Wiedemann (rechts) und Kursleiterin Valentina Du-
mitru (Zweite von rechts) Foto: Gunter Becker

ANZEIGE

Immer näher dran

Sommer, Sonne, Sport!
Jetzt an unserem Olympia-Quiz teilnehmen und eine Reise für  
2 Personen nach Paris gewinnen: kurier.de/olympiaquiz
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